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Mittwoch den 26. Februar.
Exdeditton: Oelgrabe Nr. b.

Gutsbeſitzer Panſe in KleinEichſtedt
hat im erſten Wahlgange nur 10941 Stimmen erhalten. Es muß deshalb eine Stickhzwalyl ſtattfinden und dieſe iſt auf

Sonnabend, den März d. J.,
anberaumt.

Mitbürger! Die Stichwahl wäre vermieden, unſer bisheriger Reichstagsabgeordneter

O. PanBSe Klein ichsetedkt
wäre ſchon im erſten Wahlgange wieder gewählt worden, wenn jeder liberale Mann am Wahltage ſeine Schuldigkeit gethan hätte.

Aber während die Konſervativen und die Sozialdemokraten ihren letzten Mann an die Wahlurne gebracht hatten, haben mehr als
viertauſend Wähler gefehlt, welche vorausſichtlich für den freiſinnigen Candidaten geſtimmt hätten.

Wir richten deshalb an alle unſere Geſinnungsgenoſſen die dringende Bitte, am Stichwahltage Mann für Mann an die Wahl
urne zu kreten und ihre Stimme dem

Glintswesttzer O. Panmse lein Bichetecdkt
zu geben, der noch niemals für Zölle auf Brot und Fleiſch geſtimmt hat und auch niemals für ſolche ſtimmen wird.

Mitbürger wenn am Stichwahltage Niemand von unſern Geſinnungsgenoſſen fehlt, dann iſt die Niederlage der Lebensmittelvertheurer
auch in unſerm Wahlkreiſe beſiegelt.

Alſo jetzt wieder und immerdar

Furchtlos und beharrlich vorwärts mit Gott für Kaiſer und Reich!
Merſeburg, am 25. Februar 1890.

Der Vorſtand des Wahlvereins der Liberalen in Wahlkreiſe Auerfurt Merſeburg.

M. Wölfel Merſeburg. Ritter Garnſtedt). J. Bichtler Merſeburg. Aug. Berger (Querfurt). F. A. Burk hardt (Lützen)
E. Jähne (Lauchſtädt). C. Schäfer (Schkeuditz). C. Zeiger (Freyburg a,U.).

Stimmzettel, auf den Namen des Candidaten aller Liberalen Gutsbeſitzer C. Pauſe KleinEichſtedt lautend, ſind
unentgeltlich in der Expedition des „Correſpondent“ zu haben.

Unſere liberalen Freunde auf dem Lande, welche die Verbreitung Panſe'ſcher Stimmzettel in ihrem Dorfe übernehmen
wollen, bitten wir ihre Namen anzugeben in der Expedition des „Merſeburger Correſpondent“.

freiſinnigen Partet gegen die Abſchaffung oder Ab Herren wollen plötzlich katholikenfreundtich ſein. DerS 2 t r S iberale änderung des allgemeinen, gleichen, geheimen und „Bote“ erinnert an das Sprichwort, welches die
ahlwer un gen. directen Wahlrechts eintreten wird, während aus „Schleſ. Volksztg.“ kürzlich in einem ähnlichen Falle

Die Nationalliberalen thun jetzt ſo, als wenn die den Reihen der Kartellparteien früher und anwandte: „Predigt der Fuchs Abſtinenz dann
Deutſchfreiſtnnigen unſittliche Wahlbündniſſe einge noch in den jüngſten Tagen Kundgebungen Bauer, hüt' deine Gänſ Die Angſtpolitiker
gangen ſeien oder als ob e ſich um ſolche bewerben. gegen dies Wahlrecht. ergangen ſind. Jeder vom 21. Febr. 1887 haben den Freiſtnnigen keine

Die Leitung der freiſinnigen Partei iſt keinerlei Freiſtnnige iſt ein Gegner der Lebensmittel- Veranlaſſung gegeben, ſte in ihrer Angſt vor dem
Wahlbündniſſe eingegangen, ſte überläßt es den zölle, welche die arbeitenden Klaſſen ſo hart be 1. März 1890 herauszureißen.

en Wahlkreiſen bet den Stichwahlen überall e S n r o e a e e für diejenigen Canbidaten einzutreten, welche unter es nicht. as ſind Gründe genug, um den Soden abhenhlicklichen Verhältniſſen für die freiſinnige zialdemokraten die Freifinnigen als das „kleinere Politiſche Ueberſicht.

Partet als das „kleinere Uebel“ zu betrachten ſind Uebel“ erſcheinen zu laſſen. Ebenſo werden die Zu dem Berliner Congreß über den inter
und ſte wird vielleicht bei den Stichwahlen auch Deutſchfreiſtnnigen, da mit kelner Partei ein Wahl nationalen Arbeiterſchutz ſagt ſetzt auch der Pariſer
Stimmen von Mitgliedern verſchiedener anderer bündniß vorliegt, nirgends ihre Stimmen aus Liebe „Figaro“, Frankreich müſſe an demſelben theile
Parteken empfangen, weil dieſe den freiſinnigen oder Haß für oder gegen dieſe oder jene Partei ab nehmen mit vollkommener Loyalität der Geſtnnung.
Candidaten für das leinere Uebel gegenüber ſeinem geben, ſondern unſere Parteigenoſſen werden ſich über Jn ver franzöſtſchen Deputirtenkammer
Gegencandidaten hatten. In verſchiedenen Wahl all, wo ſie nicht eigne Candidaten zu vertheidigen legte am Sonnabend beim Beginn der Sitzung der
kreiſen werden z. B. die Mitglieder des Centrums, hbaben, für denjenigen Candidaten entſcheiden, welchen Finanzminiſter Rouvier das Budget vor, ſowie einen
wie es ſcheint, für freiſinnige gegen nationalliberale ſte im Intereſſe ihrer Partet augenblicklich für das beſonderen Geſetzentwurf betreffend die Emiſſton von
oder freikonſervative Candidaten ſtimmen, weil die kleinere Uebel halten. Die Nationalliberalen thun Renten. c Der berüchtigte Foucault Mondion
Kartellmehrheit auf dem Centrum ebenſo hart gelaſtet genau daſſelbe. Sie ſuchen in ihrer jetzigen kritiſchen erklärt mit ſeiner Unterſchrift im „Petit National“
hat, wie auf den Frelſtnnigen. Sie thun es nicht Lage angſtvoll nach Wahlhilfe, wo ſie ſolche ergattern daß er vor der geplanten Kaiſerbegegnung in Stettin
Um der Freiſinnigen willen, ſondern um ihrer zu können hoſſen. Das zeigt z. B. der Kreis die gefälſchten bulgariſchen Actenſtücke,
ſelbſt willen, weil ſie es mit uns für die Löwenberg in Schleſten. Dort ſteht der deutſchfrei wie er ſagt, entdeckt und dem ruſſiſchen Kaiſer zu
Hauptaufgabe dieſer Wahlen halten, mit dem ſinnige Stadtrichter a. D. Friedländer in Stichwahl geſtellt habe.
Kartell ſo gründlich wie möglich agufzu mit dem nationalliberalen Kartellparteiler Avenarius. Der ſchweizeriſche Bund esrat h wird nach
räumen Jn andern Wahlkreiſen werden Sozial Erſterer erhielt am 20. Febr. 5325, letzterer 4258 Privatmeldungen aus Bern nächſtens mittels eines
demokraken, entgegen den Beſchlüſſen des St. Gallener Stimmen. Die Entſcheidung liegt bei den in politiſcher Rundſchreibens den europäiſchen IJnduſtrieſtgaten zur
Congreſſes ihre Saimmen für Freiſtnnige gegen Kartell Beziehung meiſt freiſinnigen 1639 Stimmen, welche Kenniniß bringen, daß die Schweiz darauf ver
Lanbibaten abgeben, nicht etwa um den Freiſtnnigen, der Centrumscandidat von Gliſezynski erhalten hat. zichtet, die auf den 5. Mai 1890 angeſetzte
Wundern um ſich ſelbſt einen Gefallen zu thun, Wie nun der „Bote a. d. Rieſengeb.“ mittheilt, Berner Arbeiterſchutzeonferenz abzuhalten.
Sie wiſſen eben, daß eder Freiſinnige gegen antichambriten dort die nationalliberalen Kultur In der italientſechen Deputirtenkammer beant
iedes neue Ausnahmegeſ etz gegen die Sozial kämpfer jetzt bei den katholiſchen Pfarrern und wan weortete am Sonnabend Miniſterpräſident Erispi die
demokratie ſtimmen wird, daß aber jedes Mitglied dern, von einem abgewieſen, zu dem andern, um fie Interpellation Imbrianis, betr. die Auflöſung des
der Kartellporteten für ein ſolches zu haben iſt. f zu veranlaſſen, die Wähler der CEentrumspartet für irredentiſtiſchen Comitees TrieſtTrento. Crispi erklärte
Ferner wiſſen ſie, daß jedes Mitglied der deutſch den nationalliberalen Candidaten umzuſtimmen. Die es ſei Pflicht der Regierung, Verbrechen vorzubeugen



und zu verhindern, daß die guten Beziehungen mit
den auswärtigen Nationen geſtört werden ſonderbar
ſei, daß die Jnitiative zur beſtändigen Provozirung
einer auswärtigen Macht von der äußerſten Linken
ausgehe, welche das Prinzip der Abrüſtung proklamire.

Faſt die geſammte italieniſche Preſſe begrüßt
den Ausfall der deutſchen Wahlen als das
Ende der Kartellmehrheit und den Beginn einer frei
heitlicheren. geſunden wahrhaft volksfreundlichen
Politik. Der Erfolg der Sozialdemokratie wird der
Erbitterung der denkenden Maſſen über das Zwangs
regiment zugeſchrieben, aber nicht für gefährlich er
achtet, falls die berechtigten liberalen Wünſche Er
Füllung ſinden und den freiſtnnigen Parteien Be
rechtigung und Raum zur Mitwirkung zugeſtanden
wird. Alle liberalen Organe beglück
wünſchen Deutſchland zu der Befreiung
von der ſchuld beladenen Kartellpolitik.
Die „Tribuna“ macht letztere mit ihrem Zwangs-
geſetz und Haß gegen den Freiſtun dafür verant
wortlich, daß ein Virchow, der mit wiſſenſchaftlichem
Weltruf Charakter verbinde und auch vor Bismarck
ſich nicht beuge, mit einem Buchbinder in die Stich
wahl kommt. „Wenn die Freiſinnigen,“ ſagt die
„Trihung“, „verſtärkt in den Reichstag zurückkehren,
kann die Regierung mit ihnen am beſten die Re
formkeime der kaiſerlichen Erlaſſe fruchtbringend ent
wickeln und die ſozialiſtiſche Hochſluth eindämmen.“

Der König von Portegasl hat anläßlich ſeines
Regierungsantritts eine Amneſtie für Perſonen,
welche wegen politiſcher Vergehen und wegen Wider
ſtands gegen die Staatsgewalt verurtheilt worden
Knd, erlaſſen.
c

Deutſchland.

Berlin, 25. Febr. Der Kaiſer beſuchte geſtern
Vormittag mit der Kaiſerin und den ſchleswig
Holſtein ſonderburg glücksburgiſchen Herrſchaften ge
legentlich einer Spazierfahrt das Panorama in der

Herwarthſtraße. Später hatte der Kaiſer eine Unter
redung mit dem Finanzminiſter Dr. Scholz. Aus
Madrid wird franzöſiſchen Blättern von neuem ge
meldet, daß dort von einer Reiſe die Rede ſei, die
Kaiſer Wilhelm im Frühling nach Liſſabon
und Madrid unternehmen wolle. Die Kaiſerin
Friedrich wird nach einer der „Ephimeris“ aus
Athener Hofkreiſen zugehenden Meldung zu Beginn
des Monats Mai in Athen erwartet, wo ſie im
kronprinzlichen Palais Negreponte Wohnung nehmen
wird. Die Katſerin wird alsdann in Begleitung
des Kronprinzlichen Paares eine mehrwöchige Reiſe
durch Griechenland und den Peloponnes unternehmen.

Weg mit der Verfaſſung Die reac
tionärantiſemitiſche Pommerſche Reichs poſt“
werſucht den ſozialdemokratiſchen Wahlerfolg auszu
nutzen, um den Kaiſer an die geſchichtliche Miſſton
der Hohenzollern zu erinnern, „Staaten zu gründen
Und deren Verfaſſung im fortſchreitenden Sinne der
Zeit zu entwickeln.“ Was unſere pommerſchen Junker
darunter verſtehen, ergiebt ſich aus folgenden be
mertkenswerthen Sätzen: „Unſer Kaiſer hat mit ſeinem
hohen Geiſte die ihm zufallende Miſſton als Refor
zngtor bereits erfaßt und in ſeinen Erlaſſen vom
4. Febr. d. J. urbi et orbi verkündet. Um dieſe
Miſſton zu erfüllen, bedarf der Kaiſer des unbe
Hingten Vertrauens der von dem vierten Stande be
Hrohten Geſellſchaftsklaſſen. Die alten Römer haben
für kritiſche Zeitläufte unter Suspendirung
der Controle der geordneten Gewalten
Hie Diktatur eingeführt. Die Diktatur des
Kaiſers wird es ſein, welche allein dem An
ſturme der Sozialdemokraten zu widerſtehen und den
Staat zu retten vermag.

Gur Colontalpolitik) Neue Kämpfe
in DeutſchOſtafrika ſtehen anſcheinend un
mittelbar bevor. Nach Privatmeldungen aus Sanſi
var ſteht der Reichscommiſſar Wißmann im Begriff,
unverzüglich das Lager Bang Heris anzugretfen.
Danach iſt alſo die Wiedererwerbung des nördlichen
Theiles des deutſch oſtafrikaniſchen Schutzgebietes noch

immer keine endgiltige. Unter dieſen Umſtänden muß
man auch die fortgeſetzten Ankündigungen von der
Kemnächſt bevorſtehenden Wiedererwerbung des Südens
mit begründeten Zweifeln aufnehmen. Soviel kann
ſchon jetzt als ſicher gelten, daß die völlige Nieder
Wwerfung des Aufſtandes in dieſem Jahre nicht mehr
zu erwarten iſt. Von der WißmannExpe
Hitton wird der „Frkf. Jtg. aus Sanſibar vom
3. Febr. berichtet, daß in den letzten Gefechten die
Zulus den in ſte geſetzten Erwartungen nicht ent
ſprochen haben. Zweimal haben ſte ſich zurück
Fchlagen laſſen, während die Sudaneſen Stand
halten. Major Wißmann iſt daher zu dem Entſchluß
gekommen, wieder Sudaneſen anzuwerben. Dornacki,
ein Herr von der Wißmannſchen Expedition, befindet
ſich in Kairo und dürfte im April zurückkehren. Es
vHerlautet, daß er 1000 Mann mitbringt. Die
Sudaneſen ſollen erſt zwei Monate einexerzirt werden,

ſo daß erſt im Juni die Operationen im Süden be
ginnen könnten. Ueber den Angriff Wiß

manns auf Bana Heri am 5. Januar bei
Saadani wird der „Frkf. Ztg.“ noch geſchrieben, die
Befeſtigungen Bang Heris ſeien in ſo vorzüglichem
Zuſtande geweſen, daß die Artillerie zwei Stunden
bombardiren mußte, ehe Breſche für den Sturm ge
ſchoſſen war natürlich zog der Feind wie gewöhn
lich ſtch beim Sturm zurück, denn das Lager war
ſo gut angelegt, daß es nicht umgangen werden
konnte. Jedoch hatten die Anhänger Bang Heris
viele Tode und Verwundete, auch ein Sohn Banag
Heris iſt ſchwer verwundet, indeſſen gelang es nicht,
ihn zu fangen. Auf deutſcher Seite gab es 10 Tode
und mehrere Verwundete, darunter auch einige Euro
päer. Ehe Bang Hert nicht gefangen iſt, ſo meint
der Correſpondent, wird bie Ruhe nicht hergeſtellt
werden, denn derſelbe beſitzt einen ſehr großen Ein
fluß. Ueber die Frage der Ein fuhr von
Waffen und Munition haben ſich nach einem
Wolff' ſchen Telegramm aus Sanſtbar der Vertreter
ver Britiſch. Eaſt-Africa Company Mackenzie und der
Reichscommiſſar Major Wißmann geeinigt.

Parlamentartſehe Nachrichten.
Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 24. Februar 1890.)

Der Abg. Ntemeyer (nl.) für 6 Hannover (Linden) iſt
geſtorben. Es folgt die erſte Berathung der Vorlage betr.
die Erweiterung des Staatsbahnnetzes Die
Vorlage fordert zum Neubau von Bahnen 117 Mill. zur
Anlegung neuer Geleiſe auf beſtehenden Linien 29 Will. und
zu verſchiedenen anderen Bauausführungen 55 Mill.
Abg. Dr. Sattler (nl.) wünſcht Auskunft über die Grund
ſätze, nach denen zwiſchen Voll und Nebenbahnen unter
ſchieden wird ferner wünſcht er zu wiſſen, nach welchen
Grundſätzen Entſchädigungen für Avtretungen von Grund
und Boden gewährt werden. Abg. Wüſten (konſ.) bittet
um Eugehende Prüfung der Lorlage durch Die goni ſie nationalliberal). 20) Witt, neu gewählt in Lands
vom Standpunkte der Sparſamkeit aus. 201 Mill. für neue
Bahnen iſt auch in unſeren Eiſenbahn Etat eine große
Summe. Abg. Jmwalle (Etr.) bittet, die Einträglich
keit der neuen Linten nicht zu ſehr in den Vordergrund zu
ſtellen. Abg. Halberſtädt (dfr.) iſt ebenfalls für Com
miſſionsberathungen und äußert noch ſpezielle Wünſche be
züglich einiger oberſchleſiſchen Linien Miniſter v. Maybach:
Die Finanzverhältniſſe des Staagts hängen mit dem Staats
bahnweſen zuſammen. Seit 1880 haben wir den Umfang
der Staatsbahnlinien auf 37000 Km. gebracht. Die tech
niſchen und ſfinanziellen Erfolge ſind günſtig. Von 995 Mill.
Anlage Kapital ſind bereits durch Ueberſchüſſe, Amortiſationen

u. ſ. w. 990 Millionen gedeckt. Beim Neubau von Bahnen
findet eine Vernachläſſigung einzelner Provinzen vicht
ſtatt doch iſt es vörhig daß für einzelne reichlich
durch Eiſenbahnen geſorgt iſt; namentlich für den Oſten
könnte beſſer geſorgt werden, als dies ohne Staatsbahnen
möglich geweſen wäre. Abg. Bachem (Ctr.) wünſcht,
daß die Eiſenbahnen ſo eingerichtet werden, daß die Arbeiter
bevölkerung der großen Induſtrieſtädte in der ländlichen
Umgebung ſolcher Städte Wohnung nehmen kann und ſich

dort ſeßhaft macht. Solche Arbeiter, die ihre eigene Scholle
beſitzen, werden ganz andere Leute als diejenigen, welche
unter dem heutigen Mieths- Nomadenleben der großen Städte
keiden. Miniſter v. Maybach: Mit der Tendenz des
Vorſchlages bin in ich vollkommen einverſtanden. Die Ver
hältniſſe bei Cöln liegen eigenartig, da Cöln eine Feſtung
iſt und militäriſche Rückſichten in Betracht kommen. Abß.
Rickert (dfr.) anerkennt die Thätigkeit und die Erfolge des
Miniſters und ſtellt ſich der Verſtaatlichung gegenüber auf
den Boden der vollendeten Thatſache. Das ändere aber
Nichts an dem Bedenken gegen das Verſtaatlichungsprinzip
im Allgemeinen. Zahlreiche Redner haben Wünſche bezüglich
einzelner Linien. Abg. Berger (lib.) bittet im Anſchluß
an die von Bachem angeregte Jdee um Einrichtung von
Arbeiterzügen mit Fahrpreis Ermäßigung. Auf vielen
Linien könnten ſolche Züge ſchon jetzt eingerichtet werden.
Jn der Secundärbahn Erweiterung ſoll die Provinz Weſt
falen ſehr vernachläſſigt ſein. Sodann veſchließt das
Haus die Verweiſung der Vorlage an die Budgetcommiſſion.
An dieſe Commiſſion wird auch die Verſtaatlichungsvortage
debattelos verwieſen. Nächte Sitzung Dienſtag 11 Uhr
Etat. Schluß 3 Uhr.

Reichstagswahl Ergebniſſe

Heiligenſtadt. v. Strombeck (Centr.) gewählt.
OſterburgeStendal. v. Jagow (kſ.) gewählt
Jm Königreich Sachſen ſind 10 Kartelliſten

und 6 Sozialiſten gewählt es finden 7 Stichwahlen
ſtatt, bei denen 4 Freiſtnnige betheiligt ſind. Die
Zahl der freiſinnigen Stimmen in Sach
ſen, welche 1887 19873 betrug, hat ſich diesmal
nahezu verdoppelt und die Zahl von 52000 erreicht.
Hoffentlich glauben die ſächſtſchen Herren Bundes
raths mitglieder nunmehr, daß in Sachſen eine frei
ſtinnige Partei exiſtirt.

Jn Oberbarnim hat von Bethmann Hollweg
gerade die abſolute Mehrheit mit 7002 von 14002
Stimmen erreicht. Auf Althaus (freiſ.) ſtelen 5701,
Soz. 1387, zerſplittert 12.

Jn Altenburg iſt der bisherige Freikonſervative
mir 274 Stimmen Mehrheit gewählt

Der Sozialiſt v. Vollmar nimmt nach dem
„Berliner Sageblatt“ das Mandat für München an,
ſodaß in Magdeburg eine Nachwahl ſtattfinden
muß.

Herr Landrath Baumbach, der nach aller Vor
ausſicht in der Stichwahl im V. Berliner Wohlkreis
gewählt werden wird, wird ſein altes Berliner Man
dat wieder annehmen, ſodaß eine Nachwahl nicht
in Berlin, ſondern in Meiningen ſtattfinden wird,
woſelbſt Herr Baumbach ſchon im erſten Wahlgang
mit einer Majorität von mehreren Tauſend Stimmen
gewählt worden iſt.

bach, neu gewählt in Meiningen Hildburghauſen
(bisher nationalliberal)

(bisher nationalltberal).

halten will, muß verſprechen, gegen jedes, wie immet

Zur Wahlbewegung.
Die Kartellparteien des I. u. II. Berliner

Wahlkreiſes haben geſtern beſchloſſen, bei der Stich
wahl im I. für den konſervativen Candidaten Zeidler,
im II. für Dr. Pirchow zu ſtimmen, dagegen hat die
konſervative Geſammtvertretung Berlins beſchloſſen
ſich bei den Stichwahlen zwiſchen Freiſinnigen und
Sozialdemokraten (im 2., 3., 5.) der Abſtimmung
zu enthalten. Die freiſinnigen Wähler Berlins wer
den durch dieſes Verhalten ihrer politiſchen Gegner
angeſpornt werden, bis auf den letzten Mann für
die Wiederwahl der Herren Dr. Virchow, Munckel
und Dr. Baumbach einzutreten

Von Freiſinnigen ſind bis jetzt end
gültig gewählt. 1) De. Bamberger, Bingen
Alzey. 2) De Barth, Hirſchberg. 3) Dr. Baum

4) Dr. Dohrn, neu ge
wählt in Schweinitz Wittenberg (bisher konſervativ),
5) Harmening, neu gewählt in Eiſenach (bisher
konſervativ).
Jordan, neu gewählr in Grünberg Freyſtadt (bis
her Reichspartei). 8) Kauffmann, neu gewählt
im Dillkreis (bisher konſervativ). 9) Koch, neu
gewählt in Ofſtpriegnitz (bisher konſervativ). 10)
Lorenzen, Schleswig. 11) Lüders, Görlitz Lauban.
12) Maager in Glochagu. 13) Münch, Dies Lim
burg. 14) PachnickeBerlin, wen gewählt in
ParchimLurwigsluſt (bisher konſervativ). 15) Eugen
Richter, Häagen. 16) Schenk, Wiesbaden. 17)
Schütte, neu gewählt in Holzminden Ganbersheim

18) Träger, Varel Jever.
19) Uhlendorf, neu gewähit in Lippe (bisher

berg Soldin (bisher konſervativ). Die freiſtnnige
Partei hat, wie aus dieſer Aufzählung erſtchtlich,
am 20. Februar 10 neue Sitze errungen, da
gegen hat ſie 4, Bremen (Dr. Bulle), Halle a. S.
(Dr. A. Meyer), Hanau (Nickel), Greiffenberg
Cammin (Roth), verloren. Jn den übrigen frühern
32 Sitzen und in einer großen Anzahl neuen ſtehen
freiſinnige Candidaten zur Stichwahl.

Das nationallibergle Central Wahl
comitee in Berlin hat nach den „Hamburger
Nachr.“ beſchloffen, ſeinen Freunden überall in den
betreffenden Wahlkreiſen zur Unterſtützung der Frei
ſinnigen gegen die Sozialiſten zu rathen, ganz abge
ſehen davon, ob von freiſtnniger Seite Gegenleiſtung
zu erwarten iſt oder nicht. Auch die freikon
ſervative „Poſt“ in Berlin fordert dazu auſ,
vie Freiſtnnigen in der Stichwahl gegen die So
zigliſten zu unterſtützen, weil trotz alledem der Ge
ſtchtspunkt der Sammlung aller ſtaatserhaltenden
Elemente höher ſtehen müſſe. Die Parole müſſe bei
der Stichwahl lauten Zuſammen ſchluß der Ord
nungsparteien gegen die Goztaldemokratie.

Jn einem Aufruf des Central Wahl
comitees der ſozialiſtiſchen Partei, unter
zeichnet Bebel, Grillenberger, Liebknecht, Meiſter und
Singer, heißt es in Bezug auf die Stichwahlen
„Unſere Leſung muß daher ſein: Nieder mit dem
volks feindlichen Kartelll! Fort mit den
Verewigern des Sozgtaliſtengeſetzes!“ Dir
Candidat, welcher die Stimmen der Sozialiſten er

geartete Ausnahmegeſetz, gegen jede Verſchärfung de
Strafgeſetze, ſowie gegen jede Verkümmerung de
allgemeinen, gleichen, direkten Wahlrechts zu ſtimmen.

Offiziell ſtnd bisher 398 Wahlreſultate
bekannt, es finden 141 Stichwahlen ſtatt. Ge
wählt ſind 51 Konſervative, 14 Reichsparteiler, 16
Nationalliberale, 91 Ultramontane, 22 Freiſinnig
20 Sozialdemokraten, 14 Polen, 2 Wilde, 11 C
ſäſſer, 2 Demokraten Dane, 3 Welfen, 1 Anll
ſemit. Zur Stichwahl ſtehen 30 Konſervative,
Reichsparteiler, 72 Nationalliberale, 20 Ulkramontant
62 Freiſtnnige, 54 Sozialdemokraten, 5 Polen, 10
Demokraten, 7 Welfen, 3 Antiſemiten.

GHNacheiner Berechnung der Germania
ſind bisher endgültig gewählt: Eentrun
91 (etzte Seſſion 104), Deutſchkonſervative 50 (77)
Deutſchfreiſinnige 22 (35), (die Germanig nimm
irrthümlich die Wiederwahl Nichels in Hanau a
und bezeichnet Hache in Aurich als im 1. Wahl
gang gewählt, während derſelbe nach den bisherige
Meldungen zur Stichwahl ſteht) Sozialdemokrat
21 (19, Reichspartet 15 (39), Nationalliberale
(96), Polen 14 (13), Elſaſſer 11 (13), Volkspat
2 (D, Antiſemiten 1, Dane 1. Darnach ſind al
im 1. Wahlgange 246 oder unter Berichtigung d
beiden Freiſtnnigen 244 Wahlen endgültig erſol
Die „Nordd. Allg. Zeg.“, welche eine ähnli
Zuſammenſtellung bringt, knüpft daran folgen

6) Dr. Hermes, Landshut Jauer.

Belehrung: „Die beiden großen Partkeieh
(Deutſchkonſervative und Centrum) welche ſich t
auf den Boden der deutſchen Wirthſchaſtspolitik un
der Sozialreform geſtellt haben, gehen intakt (2) a

dem Wahlkampfe Hervor. Die in dieſen Ding
ſchwankenden und mit hre Gegnerſchaft zu derſelt
ſich berührenden bürgerlichen Parteien müſſen



chickſal von den oft recht widerſtnnigen Partei
gruppirungen abhängig gemacht ſehen, welche bei

Slichwahlen für den Erfolg entſcheidend ſtnd.“ So
ungefähr trifft die Norddeutſche ja das Richtige von
allen Parteien des Reichstags hat die nationalliberale
die verhältnißmäßig geringſte Anzahl von Sitzen im

Wahlgange behauptet, u, z. deshalb, weil ſte in
der Theorie gegen und in der Praxis, d. h. in ihren
Wahlbündniſſen, für Lebensmittetvertheurer u. dergl.

eintrat.

Provinz und Umgegend.
R. Halle a/S. 24. Febr. Jn den letzten Tagen

ſind auf dem hieſtgen Bahnhofe verſchiedene Unfälle
n verzeichnen geweſen. So ſtürzte ein Fahrbeamter
don einem Wagen zwiſchen die Geleiſe, zum Glück
ſo, daß vie folgenden Wagen über ihn hinweggingen,
ne ihn im geringſten zu beſchädigen. Nur durch
den Sturz hatte er Verſtauchungen davongekragen.
Hurch Entgleiſung mehrerer Wagen eines ſog. Erd
uges wurde ein Fahrbeamter ſo heftig von ſeinem
St geſchleudert, daß er zunächſt beſtnnungslos liegen
blieb Bei der Unterſuchung ſtellten ſich die Ver
letungen als nicht erhebliche heraue. Schimmer
erging es dem Wagenſchieber Köppe aus Glebichen

Kein, der geſtern Abend auf dem hieſtgen Rangir
hahnhof von einem Güterzuge überfahren und ſofort
getödtet wurde. Derſelbe hinterlätzt Frau und 6
Anmündige Kinder. Von ſeinem eigenen Geſchirr
wurde ein Knecht aus Trotha in der Nähe des hohen
Petersberges überfahren und am Beine ſchwer ver
letzt. Die Pferde waren auf dem abſchüſſtgen Wege
nicht zu halten und veranlaßten den Sturz ihres
Führers vom Wagen, der dann noch in einen
Graben ſtürzte

Jn nichtöffentlicher Sitzung vollzogen die
Halleſſchen Stadtverordneten am Mostag die
Wahleines Z weiten Bürgermeiſters. Von
den ſeitens des Ausſchuſſes zur engeren Wahl ge
ſtellten Bewerbern wurde Hr. Stadtſyndikus Dr.
Schmidt Hildesheim gewählt. Von 51 abgegebenen
Stimmzetteln war einer unbeſchriebrn, von den übrigen
50 trugen 29 den Namen des Hr. Dr. Schmidt
weiter erhielten Hr. Polizeirath v Holly 18 und
Hr. Bürgermeiſter KollmannOels 3 Stimmen. Der
neue Bürgermeiſter, ein geborener Oldenburger, iſt
39 Jahre alt.

F Der Schuhmacherſtreik in Weißenfels
iſt be ndet. Eine am Sonnabend ſtattgehabte Ver
ſammlung der Ausſtändigen hat die von den Eom
miſſtonen getroffenen Vereinbarungen, welche eine
Lohnerhöhung von 7 Prozent und 10 ſtündige
Arbeits ſeit zuſichern, angenommen. Jnfolge dieſes
Beſchluſſes wurde die Arbeit in den Schuhfabriken
am Montag wieder aufgenommen

Jn der Nacht zum 21. d. kurz nach 12 Uhr
brach in der Papierfabrik von Gebr. Marſch
hauſen in Haſſerode bei Wernigerode Feuer
aus das ſich alsbald über den ganzen großen Ge
baubecomplex verbreitete. Die Feuerwehren waren
raſch am Piatze, gerettet konnte aber nur ſehr wenig
werden Wohn Fabrik und Stallgebäude ſind faſt
bis auf den Grund niedergebrannt. Der Schaden
dürfte ein bedentender ſein. An der Verſtcherung
ſind drei Geſellſchaften betheiligt. Ueber die Ent
ſtehungeurſache des Feuers verlautet noch nichts be
ſtimmtes.

Die Aufführungen des Trümpelmann ſchen
Lutherſfeſtſpieles in Delitzſch erbrachten eine

Einnahme von 4191,90 Mk., die Ausgabe betrug
2744,34 Mk. Der Ueberſchuß von 1447,56 Mk.
wird zur Hälfte dem Diagkoniſſenhaus des Evan
geliſchen Bundes zu Schwäbiſch Hall, zu 30 Proz.
bem Fonds zur Gründung einer Herberge in Delitzſch
und zu 20 Proz. dem Frauenverein zu Delitzſch
überwleſen.

t Dem Landrath Pape iſt das Landratheamt im
Kreiſe Kalbe g. S. übertragen.

Der Herzog von Koburg Gotha hat allen
Staats und Domanenbeamten, deren Beſoldung
2400 Mk. nicht überſteigt, eine einmalige Zulage
von 5 Proz. des Gehalts nach Maßgabe der etats
mäßigen Mittel bewilligt.

Eine Verfügung der herzogl. anhaltiſchen Re
rung, Abtheilung für Schulweſen, beſtimmt, daß von
Oſtern 1890 ab Rechenbücher mit veralteter
Papierzählung nicht mehr gebraucht werden
dürſen. Es darf nur als Einheit das Ries (zu
2000 Bogen) zu Grunde gelegt werden. Veraltete
Abgaben ſind daher an die Verlagshandlungen zu
rückzuſenden.

Auf Vorwerk Sell hauſen bei Delitzſch iſt
am Freitag ein beklagenswerther Unglücksfall
vorgekommen. Fünf kürzlich erſt angekauſte junge
engliſche Pferde ſollten eingefahren werden. Als
man zwei derſelben vor einen Arbeitswagen geſpannt
Hoalte und zum Hofe hinaus fahren wollte, wurden
die Thiere ſchen und gingen durch, wobel die beiden

Zur Seite gehenden Männer umgeriſſen wurden.
Einer derſelben, der Hofmeiſter, gerieth unter die

Pferde, erhielt mehrere Huftritte und wurde über
fahren. Ein dritter, auf dem Wagen ſtehender
Mann kam ohne Schaden davon, da eines der Thiere
bald zu Falle kam. Die Verletzungen des Hofmeiſters
ſind ſehr bedenklicher Art. Außer Quetſchungen der
Bruſt wurden bei demſelben ein Schädel- und
Wirbelſäukenbruch, ſowie ein Bruch des rechten
Beines feſtgeſtellt. Der Unglückliche wurde in die
Halleſche Klinik gebracht. (S.Ztg.)

Eenalacriete n
Merſeburg, den 26. Februar 1890
Wie wir hören, ſind die Anmeldungen für die

am Sonnabend den 1. März d. J. im „Thüringer
Hofe beginnende zweite große allgemeine Geflügel
Ausſtellung des hieſtgen Geflügelzüchter- Vereins
ſehr zahlreich eingegangen, ſo daß dieſelbe für den
Beſucher in jeder Hinſicht befriedigend ausfallen
vürfte. Die offtzielle Eröffnung der Ausſtellung er
folgt am Sonnabend Vormittag 10 Uhr durch den
königl. Regierungspräſtdenten Herrn von Dieſt.

Die Sküftungsfeier des Stolze ſchen
Stenographen Vereins hatte am Montag
Abend eine äußerſt zahlreiche Feftgeſellſchaft in den
oberen Räumen der „Reichskrone“ verſammelt. Das
Programm bot eine gediegene Auswahl von Muſik
und Geſangsſtücken, die allſeitigen Beifall fanden
und zur Hebung der Feſtſtimmung weſentlich bei
trugen. Den muſikaliſchen Genüſſen folgte das übliche
Tänzchen, das die jüngeren Feſttheilnehmer bis in
die ſpäteren Nachtſtunden beiſammenhielt.

Stadtverordneten Sitzung.
Merſeburg, den 24. Februar 1890. Der Vor

ſitzende, Prof. Dr. Witte, theilt zunächſt mit, daß
der Büreaugehülfe Hermann Rabe als Steuer
kaſſengehülfe mit 900 Mk. jährlichem Gehalt probe
weiſe angeſtellt worden iſt. Die Tagesordnung wird
hierauf wie folgt erledigt s

Stadto. Peckolt referirt über den vom Ma
giſtrat beantragten Erlaß der Wittwen und
Waiſenkaſſenbeiträge für die ſtädtiſchen
Beamten Das bezügliche, an die Stadtverordneten
verſammlung gerichtete Schreiben hebt hervor, daß
den Beamten des preußiſchen Staates und des deutſchen
Reiches die Wittwen und Waiſenkaſſenbeiträge durch

Geſetz vom Jahre 1888 erlaſſen worden ſind, daß
ferner die Provinz Sachſen dieſem Beiſpiele gefolgt
iſt, auch bereits eine Anzahl Städte dahingehende
Beſchlüſſe gefaßt haben und andere im Begriff ſtehen,
dies zu thun. Angeſichts deſſen hat ſich der Magiſtrat
bewogen gefunden, den Antrag zu ſtellen, die Wittwen
und Waiſenkaſſenbeiträge derjenigen ſtädtiſchen Be
amten, welche weniger als 2400 Mk. Gehalt beziehen,
auf die Wittwen und Watiſenkaſſen der Stadt zu
übernehmen. Bisher haben die in Frage kommenden
Beiträge 952,50 Mk. betragen, zu denen der ge
nannte ſtädtiſche Fonds 977 Mk. zahlte, da die
Geſammtſumme der an die Provinzialkaſſe abzuführen
den Wittwen Und Watſenkaſſenbeiträge für die
ſtädtiſchen Beamten ſich auf 1929 50 Mk. belief
Vom 1. April d. J. ab würde ſtch die Ausgabe an
Wittwen und Waiſenkaſſenbeiträgen für die Beamten
der bezeichneten Gehaltsklaſſen auf 1954 Mk. ſtellen.
Zur Deckung würden in erſter Linie die Zinſen des
ſtädtiſchen Wittwen und Waiſenkaſſenfonds in Höhe
von 1321,28 Mk verwandt und ſomit noch ein Zu
ſchuß der Kämmereikaſſe in Höhe von 632, 72 Mk.
erforderlich werden. Um dieſen Zuſchuß künftighin
möglichſt zu verringern, beantragt Magiſtrat gleich
zeitig, aus den Zinsüberſchüſſen der Sparkaſſe ein
Capttal von 10000 Mk. zu entnehmen und dem
ſtädtiſchen Wittwen und Waiſenkaſſenfonds zuzu
führen. Referent beantragt, den Magtiſtratsantrag
unverändert anzunehmen. Jn ver Debatte beantragt
Stadto. Schwengler, auch den Beamten mit
2400 Mk. Gehalt und darüber die Verguünſtigung
zu Theil werden zu laſſen und demgemäß Zurück
verweiſung der Vorlage an den Magiſtrat. Bürger
meiſter Reinefarth motivirt die Beſchränkung
der Vorlage damit, daß der Magiſtrat bemüht
geweſen iſt, die Laſt der Kämmereikaſſe nicht
zu groß werden zu laſſen. Er bittet, die
Vorlage anzunehmen, da die angeregte Erweite
rung der Vergünſtigung ja für die Zukunft ins
Auge gefaßt werden könne. Stadtv. Wölfel erklärt
ſich mit dem Stabts. Schwengler einverſtanden, er
ſucht aber die Verſammlung ebenfalls um Ge
nehmigung der Vorlage, für welche er einen Zuſatz
beantragt, dahingehend, daß die Verſammlung über
die angeregte Erweiterung demnächſt eine neue Vor
lage des Magiſtrats erwartet. Stadtv. Schwengler
zieht Hierauf ſeinen Antrag zurück. Bei der Ab
immung wird die Magtſtratsvporlage, ebenſo guch
der Zuſatz des Stadtv. Wölfel angenommen.

2) Stadt Schönberger referirt Uber einen
Antrag des Magiſtrats, für die Vertretung von er
kranften Lehrkraäſten der höheren Töchterſchule eine
monatliche Remuneration von 75 Mk. aus der

Schulkaſſe zu bewilligen. Die Vorlage wird ohne
Discuſſion angenommen.

Hierauf geheime Sitzung.

Aus ben Kreiſen Merſeburg u. Kuerſurt.
S Aus Lützen, 24. Februar, berichtet die Hall.

Ztg. Jn einer geſtern in der Gaſtwirthſchaft „Zum
Bürgergarten* abgehaltenen Verſammlung der
Kriegervereine von Lützen und Umgegend wurde
beſchloſſen, aus dem Bezirk 16 des Saale Unſtruk
Kriegerverbandes auszuſcheiden und einen Lützener
Schlachtfelde Bezirk zu gründen. Zum Vor
ſitzenden des neuen Bezirksverbandes wurde Getreide
händler Sturtz Lützen, zum Stellvertreter Kaufmann
Reißmann Lützen, zum Kaſſtrer Stadtgutsbeſitzer
Heidenreuter Lützen, zum Controleur Gutsbeſitzer
Krahmer Meuchen, zum Schriftführer Bureauvor
ſteher Heſſelbarth Lützen gewählt. Die nächſte Be
zirksverſammlung wird am 1. Oſterfeiertage in
Muſchwitz ſtattfinden.

S Querfurt, 24. Febr. Auf dem heute Morgen
hier abgehaltenen Viehmarkte waren 9 Pferde, 54
Läuferſchweine und 78 Ferkel angetrieben. Die Ferkel
wurden das Paar mit 36-45 Mk. bezahlt, Läufer
ſchweine fanden der zu hoch geforderten Preiſe wegen
faſt gar keinen Abgang.

S Mücheln, 23. Febr. Heute zwiſchen 4 und
5 Uhr verkündeten Kanonenſchüſſe die Verarbeitung
des letzten Centners Rüben in der Stöbnitzer Zucker
fabrik. Die Fabrik beendete mit dieſem Act die 28.
Campagne ihres Beſtehens. Es ſind in derſelben
die reſpectable Summe von ca. 1250000 Centner
Rüben verarbeitet worden.

Reperkeir des Stadttheaters zu Halle a/S.
Mittwoch: „Der fliegende Holländer“. Donnerstag

„Ein Schritt vom Wege“. Freitag „Puppenfee“, „Die
Fledermaus. Sonnabend Die ſchöne Galathea“, hier
auf: „Ein Schritt vom Wege“, Sonntag: nachm. unbe
ſtimmt; abends „Lohengrin“.

Jn Vorbereitung begriffen: Die „Afrikanerin“, „Die Fol
kunger“, „Carmen „Die Stützen der Geſellſchaft“, „Ein
ſchwieriger Fall“, „Die wilde Jagd

Vermiſchtes.
(GSelbſtmordverſuch.) Die Verwundung des Soh

nes des engliſchen Botſchafters Sir Robert Morier iſt,
neueren Nachrichten aus St. Petersburg zufolge, keine
lebensgefährliche. Sie befindet ſich im Unterleib und wurde
mit einem Taſchenrevolver hervorgebracht Derſelbe ſoll,
wie behauptet wird, zufällig bei einer Troikafahrt losge
gangen ſein.

(Dammbruch.) Nach weiteren aus Newyork vor
liegenden Meldungen über den Bruch des Dammes des
Haſſayampa Fluſſes bei Preskott (Arizonag) ſteht die benach

barte Stadt Wickenburg unter Waſſer, nur wenige Ein
wohner ſind entkommen. In Folge der Unterbrechung des
Telegraphendienſtes fehlen noch genauere Angaben über den
Menſchenverluſt ſowie über die Beſchädigungen an Eigen
thum; dieſelben ſollen ſehr bedeutend ſein.

Unglücksfall.) Jn Hamburg ſtürzte am 24. d.
die Eiſenkonſtruktion eines neuerrichteten Glasdaches des
Vergnügungsetabliſſements „Flora“ zuſammen. 1 Arbeiter
wurde getödtet, 4 ſchwer verwundet und 4 leichter verletzt.

(Ueber den Poſtraub), von dem wir bereits eine
kurze Mitthetlung brachten, giebt die kaiſerliche Ober Poſt
virection Kiel folgendes Nähere an: Die am 21. d. 9 Uhr
abends aus Sonderburg nach Flensburg abgegangene Per
ſonenpoſt iſt bei Büffelkoppel überfallen und beraubt worden.
Nach Angabe des Poſtillons iſt die Chauſſee mit Geſtrüpp
und Chauſſeeböcken geſperrt geweſen. Als er vom Bock ge
ſtiegen iſt, um den Weg frei zu machen, iſt er durch Schläge
guf den Kopf betäunbt worden. Nachdem er wieder zur Be
ſinnung gekommen, hat er aus dem nächſten Orte Nübel
Hilfe geholt und den erbrochenen und beraubten Poſtwagen
auf einer Koppel vorgefunden. Entwendet ſind folgende
Werthgegenſtände Ein Werthbrief an die Reichsbankſtelle
in Flensburg mit 8506 Mk. und drei Einſchreibebriefe. Jn
dieſen Sendungen ſind außer Dokumenten c. enthalten ge
weſen 6 Reichsbanknoten zu 1000 Mk., 37 zu 100 Mk. 3
Reichskaſſenſcheine zu 50 Mk., 1 zu 5 Mk, ſowie 2 Trans
fers über 100 Pfund Zantpansberg Gold Shares lautend
auf Jürgenſen in Sonderburg. Die Nummern der Kaſſen
ſcheine konnten nicht ermittelt werden. Von den 1000- Mark
ſcheinen waren drei ganz neue, einer hatte auf der Rückſeite
einen länglich runden Tintenfleck. Von den 100. Markſcheinen
waren mehrere ganz neu, ebenſo der Fünfmarkſchein. Auf
die Ergreifung der Räuber und die Wiederherbeiſchaffung
der geſtohlenen Geldes iſt eine Belohnung von 750 Mark
geſetzt.

(Zum Andenken Andregs Hofers und Peter
Mayers.) Am hundertſten Todestage des Kaiſers Joſef
30. Februar, war zugleich der achtzigſte Gedenktag des
Todes Andreas Hofers und ſeines Waffengefährten, des
Wirthes Peter Maver, die beide am 29, Februar 1810, der
erſtere in Mantug, der letztere in Bozen, von den Franzoſen
erſchoſſen worden ſind.

(Hinrichtungen in Amerika.) Jm Jahre 1889
wurden in den Vereinigten Staaten 93 geſetzliche Hin
richtungen vollzogen. Dagegen ſind in demſelben Zeitraume
175 Perſonen durch Volkshaufen „hingerichtet“ worden
In demſelben Jahre waren mehr als 3000 Mordthaten
verübt worden.

(Bie Hamburger Ausſtelkung) ergab 486 500
Mk. Ueberſchuß. 190000 Mk. wurden als Dotatien ver
wandt und 160000 Mk. Platzmiethe zurückbezahlk. 130000
Mk. verbſeiben zu gewerlichen Zwecken

i e T e n eEine Perſon, welche durch ein einfaches Mittel von 39
jähriger Taubheit und HOhrengeräuſchen geheilt wurde,
bereit, eine Beſchreibung deſſelben in deutſcher Sprache allen
Anſuchern gratis zu überſenden. Adr.: J. H. Nichollon
Wien R. Kolingaſſe 4.



Anzeigen
Var dieſen Theil Kbernimmt die Redaction dem

Vablikum gegenſther keine Verantwortung

Kirchen und FamilienNachrichten.
Katholiſche Kirche. Freitag den 28.

Februar iſt um 4 Uhr nachmittags Kreuzwegs
andacht.

Heute früh Uhr entſchlief ſanft nach
längerem ſchweren Leiden unſere kleine Emmg.
Dis allen Freunden und Bekannten zur Nach
richt. Die trauernden Eltern

Grsteu Sehr am MeruVorwerk 16.
Merſebrag, den 25. Februar 1890.
Fur die vielen Beweiſe der Diebe und

Theilnahme bei dem Tode und Beerdigung
unſeres lieben Kindes, ſowie für die vielen
herzlichen Blumenipenden ſagen wir Allen
unſeren innigſten tiefgefühlteſten Dank.

M. Meaankhacee am Fran
Dann k.

Zurückgekehrt vom Grabe meines guten
unvergeßlichen Mannes, unſeres Sohnes,
Bruders und Schwagers, des Unterofſiziers der

Escadron Königl. Thüring, Huſaren Regt.
Nr, 12 Keine Wolget, können wir nicht
Anterlaſſen unſern herzlichen Dank auszuſprechen.
Beſondern Dank den Herren Stabsarzt und
Aſſiſtenzarzt, ſowie den Lazarethgehülfen für
ihre raſtloſen Bemühungen, uns den Theuren
am Leben zu erhalten. Herzlichen Dank dem
Herrn OberſtLieutenant, dem Herrn Rittmeiſter
ſowie ſämmtlichen Herren Oſſizieren für ihre
Liebesſpenden und den reichen Blumenſchmuck
Dank Herrn Wacht meiſter Feiſtel für ſeine Be
mühnngen. Dank den UnteroffigierCorps der
3., 4. und 5. Escadron und den Mannſchaften
der 3. Eecedron für ihren ſchönen Polmen
weig und Lorbeerkränze. Dank allen Denen,d ſeinen Sarg mit Kronen und Kränzen

ſchmückten, ſowie dem Trompetercorps für die
ſchöne Trauermuſik. Dank dem Hrn Diaconus
Bithorn für ſeine ſchöne Grabrede und allen
Denen, die ihn zu ſeiner letzten Ruheſtätte be
gleiteten. Möge Gott Allen ein reicher Ver
e ſein und Alle vor ähnlichem Schickſal
Lewahren.

Merſeburg, Eckartsberga und Dorndorf,
den 25. Februar 1890.

Die tieftrauernde Gattin Friederike Voigt
im Namen der Hinterbliebenen.

Nutz u. Breunholz Auction.
Wienstag den NIäwz ſollen im

Dragarther Hinterholz meiſtbietend gegen
Baarzahlung verkauſt werden

a. 10 Uhr Brennhölzer
84 rm Abraum u. UnterholzReiſig,
4,5 rin Knüppel, 5 rm Kloben;

b. I Uhr Nutzhölzer:
I Eiche mit 0,45 ſm, 49 Rüſtern mit 8,87 ſw,
7 Eſchen mit 0,96 ſm, 29 Erlen mit 6,96 fm,
S Akagzien mit 0,25 m, 1 Kirſchbaum mit 0, 08 fm.

Bedingungen im Termin. Sammelplatz an
Ort und Stelle.

Trägarth, den 24. Februar 1890.
San

Holz- Verkauf.
Montag den 3. NI&w2 ſollen in der
Echkupauer Rirtergutswaldung:
Vormttag 9 Uhr folgende Sortimente, als

40 Rmtr. Scheitholz,
28 Stockholz,
35 Haufen Abraum;

um 19 Uhr Nutzholz:
ſtarke Eichen,

Pappeln,
Eſchen,

Rüſtern,
Erle,

Linde,
3 Eichenklötze

Bffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden.
Hälfte Anzahlung.

Schkopau, den 24. Februar 1890.
Regemew, Föbrſter.

Grundſlags Verſteigerung.

Jm Auſtrage der Krben der Frau
Okhrüstianne Pfeifer ſoll das in
Köhzſchen unter Nr. 17 beleg. Hausgrundſtück
mit Stall, Hofraum und Garten, ſowie ein
Feldplan von ca 4 Mrg. 60 Rth.

Mittwoch den 26. d. M.,
Nachmittag 3 Ahr,

im Wolf ſchen Gaſthauſe in Kötzſchen ver
ſteigert werden, wozu ich Kaufliebhaber hier
mit einlade. Bedingungen im Termine

Merſebnrg, den 19 Februgr 1890.
G. Mäb ſern Auct. Commiſſar u. Taxakor.

Holzauctivn
ſindet nicht am 28. d. M.
ſondern

4 ſchon an D.
re

Rittergut Kriegſtädt bei Lauchſtädt

Hin an.gebraucht, aber gut erhalten, zu

e

verkauſen. Näheres bet
J. Sohönloht.

Wählerverſammlung
Das Verhalten zur Stichwahl.Tagesordnung
Das Arbeiter Wahlkomite

S

Verkauf. Otto eihmann,

Nüchſte Nähe all Nächte Näheder Bahn. Halle a 8. der Bahn.

Nen M Neuneriſret Reſtaurant Fgürſtenhof. .aſnet

Juh. V. C en.Magdeburgerſtr. e. Wagdeburgerſtr. I.
Feines bürgerliohes Restaurant,

Hamburger Bufſet. Gewählte Speiſekarte.
Es iſt die Einrichtung getroſſfern, daß ſofort

nach Beſtellung die gewünſchten Speiſen ſervirt
werden können. (31143Lagerbier aus Bauer s Brauerei. Gulmbacher.

Ein neuerbautes freundliches Hausgrund-
ſtück in geſunder Lage mit ſchönem Gärtchen,
Hof und Hintergebäude iſt Verhältniſſe halber
unter ſehr günſtigen Bedingungen zu verkaufen.
Adreſſen unter Se W. G ſind in der Exped.
d. Bl. niederzulegen.

Ein Jlug gute Bruttauben
zu verkaufen. Zu erfragen bei

See Breiteſtraße Nr. 2.

Futterrüben
ſind zu verkaufen Daspig Nr. I.

e S un DGute Hpeiſemolzren
giebt in jedem Poſten à Etr. 1,25 Mk. ab

Wiüttergeant Wetas ehe las u

4 Garten Baunplätee.
mit Snargel- und allerlei Obſtanlagen im
früher Koch'ſchen Grundſtück ſofort verkäuflich
oder zu verpachten. Näheres

Clobiagkaner Straße

Gotthardtsſtraße 21
iſt das Parterre und die geth. 1. Etage zu
vermiethen. W E. G n n

Eine Herrſchaftliche Wohnung iſt zu ver
miethen und Oſtern zu beziehen

Vnferalſen burg 42.
Hypothetengelder

jeden Betrages hat ſtets auszuleihen
Carl Wänrclfletseln, Merſeburg,

Buraftraßze 13

Nermal Unterzeuge.
Reform-Unterzeuge,

Wekannte Hualttäten.
Sipson Fravatten

Ein dauerhafter vierſttziger Kutſch
wagen iſt für den Preis von 75 Mk. zu ver

kaufen eder GEine Wohnung im Preiſe von 45 Thlr.
iſt ver änderungshalber per 1 April zu ver
miethen Annenkraße 5, 2 Trespen.

Ein Familienlogis (Preis 26 Thlr.) zu ver
miethen und I. April zu beziehen Zu er
fragen Kirchſraße 2, 2 Treppen.

W rn e
u t lt u 2 wird zu Oſtern einter en rn 9 Parterrelogis ſrei.
Näheres daſelbſt 1 Treppe

Auch iſt daſelbſt eine Gareen- Wohnung
zu vermiethen.

Eine Famitlienwohrung mit allem Zabehör
zu vermiethen und 1. April reſp. zum 1. Juli
zu beziehen. Das Nähere

Hirtenſtraßßze 4, 2 Tr
Ein Logts, Stube, 2 Kammern und Küche,

iſt Verhältniſſe wegen an ruhige Leute zu ver
miethen und I. April zu beziehen

Aritedrichſtraße 3
Ein kleines Logts, beſtehend aus Stube,

Kammer und Küche iſt zu vermiethen und
ſogleich oder I. April u beziehen

Stets das Neueste.
Im allen Pretslages,

Emil Plöhn& Co
Mevrseburg.

große Ritkerſtraßen-Ecke.

Unſere Verkaufspreiſe für alle
Artikel ſind unbeſtreitbar vortheil
haft und als einzig daſtehend zu be
kannt, um noch beſonders hervor
gehoben zu werden. Es ift nach
wie vor unſer Grundſatz, auf dieſem
Gebiete ſtets die erſten Mode
Erſcheinnugen die größten
Sprtimente die billigſten Preiſe
zu bringen. Für die in unſeren
Schaufenſtern ausliegenden maſz
gebenden Preiſe wird jedes Quan

S

Freitag den 28. Februar, abends 8 Uhr, im Cafino.

Sonnabend den I. März ſteht ein Trans
port Altenburger friſchmilchender und hoch
tragender Kühe und Färſen im Gaſthof

zum goldenen Hahn in Merſeburg zum

i

J Merseburg,empfiehlt
Oberhemden Kragen

Manschetten
ösShlipse und Gravatten.

r Vorhemden
e Normal-Hemden,
Hanf. Jacken. Vnterkleider
nach System Prof. Dr. Jäger,

System Dr. Lahmann,

Amerik. Petroleum
harant. rein, in Fäſſern, Glasballons aug
überflochtene Korbflaſchen bis zu 5 Ltr. Jnhah

d Gaſhof um goldenen en

n Hegligé-Jacken.
Damen und. Hinder.
S Unterkleider

in Barchent und Flanvell,
Anfertigang

c aller Wäsehestücke, sowie
KSanzer Ausstattungen

in eigener Arbeitsetube,
Mein neues Geschäftslocal eignet

sich durch Helbgkeit und Bequem-
lichkeit ganz besonders zum BEin-
Kauf

Jede werthe Kunde kann mit
vollem Vertrauen in meinem Ge-
schäſfte Kaufen, ich werde für schöne
Auswahl und für billige Preise stets
Sorge tragen.

Schäfer

Gummi u. Vniversal- Wäsehe

Kinder und Damenhemden,

Fiſch-Groß Handlung
Prima: Schellſiſch, Karpfen,

Zander, Stocſſch.
Donnerstag: grütre Heringe.

V. Karchkharmer,

Sophas ſtelle mit Matratze

12 Thlr. an.

v. 12 Thlr. an, Lehn

Die feinſten Plüſch-Möbel, Sopha v. 9

u. Schlafſtütle, Bei

Oſt Beennneeaeehe, Markt 26.

mpfiehlt billigſt
F. W. Tanzer, Nenmarkt,

Germaniſche

Thlr. an, in großer Auswahl ſtets vorräthig be

en e
Ahriger Garantie zu billigſten Preiſen

H. Harkung, Gotthardtsſtr. 18.
h

C e leute 9friſche hausſchlachtene Wurſt!

Oscſo Tat
bold's Reſtanration

s r
Donnerstag Schlachtefeſt.

e

Heute Abend Salzknochen.
Sohlippe.

Eine gutetngeſührte deutſche Lehensber

e I. Ranges ſucht einzuverläſſtgenund khatigen Hauptagenten
für Merſeburg und Umgegend. Gefl.
erb. unter I. I. AS S an die Exped d.

Ein Junger Burſche ſindet dauernde W
ſchäftigung bei

Guſab Dorfmann, Clobigkauer Str. 5h
Friedrichſtraße 12. verſ. Anwerſung z. Rerrung

Stube, Kammer, Küche und Zubehör zu
vermiethen und 1. April zu beziehen

Wilhelm raße

Einf. möbl. WBuhnnug mit g. Werttags
tiſch an oder 2 Herren zu vermiethen

Hälterſtraße r 15.
Hier anſtandige Schlafſtellen offen

Gegr.für einen HerrnFreundliche Schlafſtelle

Hßerbreitetraße 15
Eine möhlitrte Siube mir Bett iſt vom
März ab zu vermiethen auf Wunſch auch

Mittagstiſch Steünnatrreass e K.
Zwet anſändige Schlaffrellen mit Koſt

ſinb offen Welsss laden A. Ke,
im Hinterhaus.

B. e a SFürſletſchhbeſchaner
hält die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare
ſtets vorräthig die Buchdruckerei von

tum geliefert.

von Trunkſucht, mit auch
Unentgellih h
M. Falkenberg, Berlin, Dresdener Straße 78.

ſchreiben, ſowie eidſich ervärtete Zengniſſe.

Gocosnussbutter,
zarantirt rein, vielfach mit erden Preiſen pra
mtttrt, beſte, billigſte Brate, Koch und Barck
hüutter, Pfund 70 Pfg. bei

Githo hFrischen Sohellüsoh,
frische Scholle

ſteht L. Aimmermann,
Freitag früh

Kaldannen.a

Rob, BReſohhardt.ine en Selgrubhe
Aedaction, Bruck und Verlag von Th. Roß ner in Merſeburg

Viele Hunderte auch gerichtl. geprf. Dank H

ſuchtGinen Lehrling C sennee,
Schuhmachermir,, Neumarkt, Kirchitr.
Einen Echuhmacherlehrling ſucht

Einen Lehrktun ſucht zu Oſtern
Grister Selnse, Tiſchlermeiſter,

Schmaleſtraße 24
Eine An ſwartinmg, zum 1. März

ſucht. Zu erfragen in der Exped. d. Bl
Ein groger Waſſerleitungs Abſtel

ſchlüſſel wird ſeit längerer Zeit vermißt, un
gefl. Nachricht, wo derſelbe etwa ſteht, bitte

ZRöller, Rohrl, Stufenſtr. 3

S verigrent GegenEin Armband Belohnung abzugebe

Unterallenburg A.

ees deutſches Jabrikat, empfiehlt unter men

War aner, Gotthardtsſtr. 19

Für alle unſere Leſer liegt heute ein Lotter
proſpect der großen Geld Lotterie zur Zehn
legung der Schloſßzfreiheit in Berlin
auf welchen wir hiermit empfehlend hinweiſen

2» T S

z
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